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Fabio De Masi (NI)

Betrifft: Cybersicherheits- und Datenschutzmängel in der Altersverifizierungs-App

Laut Medienberichten haben Cybersicherheits- und Datenschutzexperten nachgewiesen, dass 
die europäische Altersverifizierungs-App leicht gehackt werden kann, und halten sie daher für 
technisch unzureichend, um Sicherheits- und Datenschutzstandards zu gewährleisten.1

1. Beabsichtigt die Kommission angesichts der zahlreichen aufgedeckten Kritikpunkte und 
Schwachstellen, die Einführung der App zu verschieben, bis die aufgedeckten Probleme 
behoben sind?

2. Beabsichtigt die EU angesichts der offengelegten Schwachstellen, sich bei der 
Entwicklung der App einem „Null-Wissen“-Ansatz anzunähern, um für den Schutz 
personenbezogener Daten zu sorgen?
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1 https://www.politico.eu/article/eu-brussels-launched-age-checking-app-hackers-say-took-them-2-minutes-
break-it/?utm_source=dlvr.it&utm_medium=twitter&utm_campaign=RSS_Syndication.


